
Harthäuser Kurier

Weihnacht - 
Nächte heller Kerzen
und der Kinderseligkeit!
Und so wünschen wir von ganzem Herzen
eine strahlend schöne, besinnliche Zeit
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Aus der Gemeinde

Herzliche Einladung zum Erntedankgottesdienst mit anschließendem Gemeindefest
 
Einer der Höhepunkte im Ablauf des Kirchenjahres ist das Erntedankfest. Und so wol-
len	wir	am	Sonntag,	den	28.	September	zur	gewohnten	Zeit	um	10.00	Uhr	einen	fröh-
lichen Familiengottesdienst zum Thema „Danken“ mit der ganzen Gemeinde und mit 
den Kindern und Eltern vom Paul-Gerhardt-Kindergarten in der Kirche feiern.

Erntedank & GemeindefestWann beginnt eigentlich der Tag?
Jetzt – am Anfang der Sommerzeit - sind 
die längsten Tage. Am 21. Juni, mit der 
Sommersonnwende, erleben wir den 
längsten Tag des Jahres. Da beginnt der 
Tag schon ganz früh, kurz nach 5 Uhr ist 
Sonnenaufgang. Und mit dem Johannis-
Gedenktag, dem Tag an die Erinnerung 
der Geburt von Johannes dem Täufer, 
wird gleichzeitig ins Bewusstsein gerufen, 
dass die Tage bereits wieder „am Abneh-
men“ sind. So wird seine Aussage „Ich 
aber muss abnehmen…“ auch gedeutet.
Aber noch einmal, wann beginnt eigent-
lich der Tag? Das ist doch sonnenklar: der 
Tag beginnt mit dem Sonnenaufgang.
Im übertragenen Sinne wird die Frage 
jedoch spannend: Wann wird es hell im 
Leben eines Menschen? Was verändert 
sich in unserem Leben, wenn die Sonne 
aufgeht, wenn die Dunkelheit dem Licht 
und die Trauer der Freude weicht?
Mit dem Thema „Nacht und Tag“ haben 
sich	 vor	 langer	 Zeit	 ein	 Rabbi	 –	 ein	 jü-
discher Gelehrter – und seine Schüler 
beschäftigt:
 
Der Rabbi fragte seine Schüler:
„Wann ist der Übergang von der Nacht 
zum Tag? Wann also beginnt der Tag?“
Der erste Schüler antwortete: „Dann, 
wenn ich ein Haus von einem Baum un-
terscheiden kann.“
„Nein”, gab der Rabbi zur Antwort.
„Dann, wenn ich einen Hund von einem 
Pferd unterscheiden kann“, versuchte der 
zweite Schüler eine Antwort.

„Nein”, antwortete der Rabbi.
Und so versuchten die Schüler nachei-
nander, eine Antwort auf die gestellte Fra-
ge zu finden.
Schließlich sagte der Rabbi: „Wenn du 
das Gesicht eines Menschen siehst und 
du entdeckst darin das Gesicht deines 
Bruders oder deiner Schwester, dann ist 
die Nacht zu Ende, und der Tag ist ange-
brochen.”
(Aus den Erzählungen der Chassidim)

 
Ich wünsche Ihnen von Herzen, dass Sie 
in der vor uns liegenden Sommerzeit die 
Sonne und die langen Tage nach Her-
zenslust genießen können.
Und ich wünsche Ihnen, dass Sie in den 
Begegnungen bei uns in Harthausen oder 
bei Urlaubsbekanntschaften im Gegen-
über eine Schwester oder einen Bruder 
erkennen.
Denn so begegnet uns auch Gott, ganz 
menschlich, in Jesus Christus!
Und dann ist die Nacht vorbei und der Tag 
hat begonnen.
Es grüßt Sie herzlich...

Ihr Pfarrer Holger Hörnle

Im	Anschluss	laden	wir	ein,	im	Zentrum	von	Harthausen	zu	verweilen	und	die	Veran-
staltungen vom Gemeindefest zwischen Kirche und Paul-Gerhardt-Gemeindehaus zu 
besuchen. Unterschiedliche Chöre unserer Gemeinde und weitere Programmpunkte 
laden zu Unterhaltung und Begegnung ein. An diesem Sonntag bleibt die Küche zu 
Hause „kalt“, denn auf dem Gemeindefest ist auch für das leibliche Wohl umfassend 
gesorgt.
Auf eine Begegnung mit Ihnen freut sich von Herzen Ihr Pfarrer Holger Hörnle.



4 5

Aus der GemeindeAus der Gemeinde

Am Sonntag den 6. Juli wurde ein be-
sonderes Fest gefeiert – unser evange-
lischer Kindergarten wurde 50 Jahre alt. 
Unter dem Motto „Feiern Sie mit uns 50 
bunte Jahre“ waren alle zu diesem Fest 
eingeladen. 
Bei schönstem Sonnenschein und 
strahlend blauem Himmel konnte Pfar-
rer Hörnle zahlreiche Besucher zum Fa-
miliengottesdienst um 10 Uhr im Garten 
des Kindergartens begrüßen.

Unser Paul-Gerhardt-Kindergarten wird 50 Jahre alt....

Passend zum wunderschönen Spiel-
schiff (Arche) war auch die Predigt:
Es ging um Noah, wie er nach Gottes 
Auftrag ein Schiff gebaut hat. Trotz vie-
ler	 Zweifel	 und	 großem	 Spott	 ließ	 er	
sich nicht beirren und baute die Arche 
fertig.	Als	 schließlich	 der	 große	 Regen	
einsetzte und die Flut kam und Noah 
mit den Tieren allein auf der Arche war, 
machte Noah die große Erfahrung, dass 
er von Gott geborgen ist.
Noah ist viele Tage unterwegs , lässt 2 
Tauben	fliegen,	um	zu	sehen,	ob	schon	
Land in Sicht ist. Als die Taube nach 
dem dritten Mal nicht wieder kam, wuss-
te Noah, dass Land in Sicht ist. Als Noah 

Auch	 beim	 Rahmenprogramm	 in	 und	
um den Kindergarten war für Jedermann 
etwas Passendes dabei: Hüpfburg, Kin-
derschminken, Tombola, Spielstraße der 
Verkehrswacht, Kasperltheater, 
Informatives zu 50 Jahre Kindergarten, 
Bilderausstellung der Kinder, Präsentati-
on verschiedener Gruppen aus Harthau-
sen, Festzeitschrift uvm....

Der krönende Abschluss des Festes 
war ein gemeinsamer Luftballonstart 
beim dem viele bunte Ballons am 
Himmel und fröhliche Gesichter am 
Boden zu sehen waren.
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Beteiligten, die zu diesem schönen 
und unvergesslichen Fest beigetra-
gen haben. Ein besonderer Dank 
auch an die katholische Kirche für die 
Bereitstellung	 der	 Räumlichkeiten. 

-	Harry	Riedmüller	-

und die Tiere dann an Land gingen, gab 
Gott ein Versprechen: es wird keine 
neue Flut geben, die alles vernichtet. 
Es	gab	einen	Regenbogen	(symbolisch	
mit bunten Kreppbändern dargestellt). 

Und	immer	wenn	wir	den	Regenbogen	
am Himmel sehen, sollen wir an dieses 
Versprechen Gottes erinnert werden: 
Gestern, heute und auch morgen, wir 
sind stets bei Gott geborgen.

Es war ein sehr schöner Gottesdienst 
mit Einbeziehung der Kinder, Erziehe-
rinnen, Eltern und der ganzen Gemein-
de.

Im Anschluss an den Gottesdienst gab 
es noch zahlreiche Grußworte u. a. von 
Fr. Unfried (Kindergartenleitung), OB 
Fr. Dönig-Poppensieker und Fr. Eißler 
vom Dekanat Bernhausen.
Ab ca. 12 Uhr wurde auch fürs leibliche 
Wohl bestens gesorgt: mit Leckereien 
vom Grill, diversen Getränken, Kaffee, 
Kuchen und Eis.
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Vom	03.	 bis	 07.	 Juni	 2015	 findet	 nach	
1952,1969 und 1999 zum vierten Mal 
der Deutsche Evangelische Kirchentag 
in	 Stuttgart	 statt.	 Zum	 Kirchentag	 wer-
den mehr als 100.000 Dauerteilnehmer 
aus Deutschland und der weltweiten 
Ökumene erwartet. Der Kirchentag ist 
eine lebendige Laienbewegung, die vor 
allem von Ehemaligen getragen wird. 
Am Kirchentag kann man teilnehmen, 
mitwirken und mithelfen. Die Anmel-
dephase für Teilnehmende beginnt im 
Herbst 2014. Sie können sich online 
per Formular oder schriftlich für den Kir-
chentag anmelden. Es wird aber auch 
möglich sein, als Tagesgast oder nur am 
Abend an einer der rund 2500 Veran-
staltungen teilzunehmen. Aber ohne die 
Mitwirkung von Zehntausenden wä-
ren evangelische Kirchentage nicht das, 
was sie sind. Mitwirkende engagieren 
sich freiwillig und ehrenamtlich für den 
Kirchentag und damit für eine Sache, 
die ihnen am Herzen liegt und gleich-
zeitig Spaß macht. Mitwirken kann man 
beim „Abend der Begegnung“, als Quar-
tiergeber oder Quartierbetreuer.
Harthausen liegt im Quartierbereich 
des Kirchentages, welcher sich von 
Besigheim über Böblingen bis nach 
Schorndorf erstreckt. Es werden 10.000 
Privatquartiere und 50.000 Gemein-
schaftsquartiere benötigt. Im August 
2014 wird unserer Kirchengemeinde 
mitgeteilt, ob und wie viele Gäste nach 
Harthausen kommen werden, die min-
destens mit einem Frühstück versorgt 

...damit wir klug werden (Kirchentagslosung nach Psalm 90, 12)

Aus der Gemeinde

sein möchten. Die Mitwirkung ist in 
weiteren Bereichen möglich, als Band 
oder Gospelchor mit Auftritten im Be-
reich Musik/Theater/Kleinkunst, als Blä-
ser- oder Sängerchor mit Einsätzen auf 
Straßen und Plätzen, mit einem Stand 
auf dem Markt der Möglichkeiten oder 
einem Gottesdienst in einer Kirche. Alle 
Mitwirkenden sind zugleich Teilneh-
mende. Sie präsentieren ihr Angebot 
und	haben	daneben	noch	Zeit,	den	Kir-
chentag mitzuerleben.
Rund 5.000 freiwillige und ehrenamt-
liche HelferInnen unterstützen den 
Kirchentag als Dolmetscher, Einlass-
kontrolleure, Auskunftgeber, Ordner, 
Müllsortierer, Abwäscher, Fahrer, Stap-
lerfahrer, Steiger, Parkplatzeinweiser, 
Papphockerfalter, Maler, Schilderma-
cher, Tapezierer, Teppichleger, Plakat-
kleber und vieles mehr.
Alle werden gebraucht. Und für alle 
soll der Kirchentag 2015 in Stuttgart zu 
einem unvergesslichen Fest werden.
Weitere Informationen gibt es im Inter-
net unter: www.kirchentag.de
-Michael Schäfer-

Es ist immer wieder bewundernswert 
was Jugendliche und junge Erwach-
sene alles in ihrer Freizeit machen. 
Manche besuchen sogar freiwillig den 
Unterricht, und das sogar ein ganzes 
Jahr lang. Aber es ist dieses Mal ein 
ganz besonderer Unterricht, und zwar 
die Ausbildung zum Jugendmitarbeiter 
im	Rahmen	des	TRAINEE-Programms.	
Die schon erfahrenen Mitarbeiter aus 
der Jugendarbeit wollen ihre Erfah-
rungen an die „Frischlinge“ weiterge-
ben und nehmen sich ab September 
Zeit,	um	Inhalte	wie	„Projekte	planen“,	
„Spielepädagogik“ und „Erlebnispäda-
gogik“ zu schulen. 

TRAINEE - Die Jugendarbeit Harthausen drückt die Schulbank

Konkret bedeutet das: Ein Jahr Schu-
lung und Gemeinschaft, das Jugendli-
che	fit	macht	für	die	Jugendarbeit.
Inhalte sind u.a.: eigene Stärken und 
Grenzen kennen lernen, Gott erfahren, 
Zweifel	und	Fragen	loswerden,	Praxis-
Projekte gemeinsam planen und durch-
führen, Indoor- und Outdoor-Aktionen 
kennenlernen und vieles mehr.

Nach	diesem	Jahr	gibt	es	als	Zertifikat	
den Qualipass (für Bewerbungen), au-
ßerdem ist man berechtigt eine JuleiCa 
(JugendleiterCard) zu beantragen.
Da wir erst ab September beginnen, 
sind noch Plätzte frei. 
Alle Jugendlichen im Alter von 13 bis 
17 Jahren sind herzlich eingeladen, die 
Herausforderung	TRAINEE	anzuneh-
men.

Die ersten Termine:
Sa: 27.09.2014 9:00 - 12:30 Uhr
Sa:	18.10.2014	9:00	-	12:30	Uhr
Sa:	08.11.2014	9:00	-	12:30	Uhr	

Erste Hilfe-Kurs
Freitag 21.11.2014 16:30 Uhr (17:00) - 
21:00 Uhr in Echterdingen 
Samstag	22.11.2014	8:30	Uhr	(9:00)	-	
17:00 Uhr

Infos und Anmeldung bei Anja Schneider 
0151-15835891 
anja.schneider.harthausen@gmail.com
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Konfirmanden - Und wieder ein neuer Jahrgang

Aus der Gemeinde

Harthäuser Männervesper

Die Idee zum Harthäuser Männervesper 
ist nicht neu. Wir können an gute Erfah-
rungen des langjährigen ökumenischen 
Männervespers anknüpfen, das Hart-
hausen mit Grötzingen verbunden hat. 
Neu ist jedoch der Wunsch, dass wir das 
Männertreffen auf unseren Ort konzen-
trieren und so die Chance nutzen, die 
Harthäuser Männer – unabhängig von 
der Konfession – miteinander ins Ge-
spräch zu bringen und miteinander zu 
vernetzen.
 
Beim	Männervesper	 soll	 Zeit	 sein,	 sich	
gegenseitig bei einem schmackhaften 
Vesper zu begegnen und ins Gespräch 
zu kommen. Themen, die uns Männer 
beschäftigen stehen dabei im Vorder-
grund: da geht es natürlich um die Fra-
ge, wie Beruf und Familie miteinander 
in Einklang gebracht werden können, 
da geht es um die Frage nach einem 
ganzheitlichen Lebensentwurf, der Sinn, 
Werte,	 Lebensfreude	 und	 Zufriedenheit	
vermittelt, es geht um das Erleben von 
Gemeinschaft und um Spiritualität und 
Glaube.

Bei den ersten 
Treffen soll es um 
das Thema „Ge-
nuss und Lebens-
freude“ gehen.
Eine erste Aktion hat schon stattgefun-
den: wir haben eingeladen, zusammen 
im Vereinshaus unsere Deutsche Na-
tionalmannschaft zu unterstützen. So 
manches Spiel war bisher ein Genuss 
und wir haben mit gejubelt.
Dass Männer gerne mal ein Bier trinken, 
ist ein offenes Geheimnis. Jan Schiek 
ist ein ortsbekannter Bierspezialist und 
stellt uns ausgefallene Biersorten mit 
einem besonderen Genusserlebnis vor. 
Und von wegen Männer könnten nicht 
kochen… Auch mit kulinarischen Ge-
nüssen wird sich das Männervesper be-
schäftigen.

Die ersten Termine sind: Dienstag, 
21.10.2014  und Dienstag 3. Februar 
2015, jeweils 19.00 Uhr im Paul-Ger-
hardt-Gemeindehaus, Paul-Gerhardt-
Weg 5.

Seit Mai haben wir wieder einen neuen 
Konfirmandenjahrgang.	 23	 Mädchen	
und Jungen machen sich auf den Weg 
und wollen der Gemeinde und dem 
Glauben	auf	den	Zahn	fühlen.	Gestalten	
wollen	wir	diese	Zeit	mit	einem	abwechs-
lungsreichen Programm: Jeden zweiten 
Mittwoch treffen sich die Jugendlichen in 
zwei Gruppen zum Unterricht mit Pfarrer 
Hörnle.	Zusätzlich	wartet	fast	jeden	Mo-
nat noch eine besondere Aktion mit dem 
Konfi-Team	auf	die	gesamte	Gruppe.
So	 haben	 wir	 zu	 Beginn	 des	 Konfir-
mandenjahrs bei der Kirchenüber-
nachtung das Gemeindehaus und die 
Kirche unsicher gemacht. Wir haben 
zusammen	 gespielt,	 gemütlich	 Ra-
clette gegessen und nebenbei noch 
einen „Mordfall“ gelöst. Die Nacht ha-
ben wir mit Schlafsäcken in der Kir-

che verbracht und nach einem kurzen 
Frühstück den Gottesdienst besucht.  
Im	 Juni	 ging	 es	 für	 ein	 paar	 Konfir-
manden auf die TeenNight im Freizeit-
zentrum „Dobel“ des EC-Verbands. Dort 
wurde gar nicht geschlafen, sondern mit 
Gottesdienst, Spiel, Sport und Aktion die 
Nacht zum Tag gemacht. Auch im Juli 
gibt es Highlights: Vom 11. bis 13. Juli 
fahren	wir	gemeinsam	mit	allen	Konfir-
manden aus dem Kirchenbezirk auf die 
Dobelmühle bei Bad Saulgau. Hier er-
leben	die	Konfis	drei	Tage	voller	Action.	
Sie	 schlafen	 in	 Zelten,	 singen	 mit	 der	
Band	 im	Zirkuszelt,	 baden	 im	See	und	
spüren ihr Adrenalin beim Mutsprung 
und an der Kletterwand. 
Am 26. Juli um 12 Uhr laden wir zusätz-
lich noch Eltern und Geschwister zum 
gemeinsamen Grillen ins Gemeinde-

haus ein. (Salat- und Kuchenspenden 
sind hier sehr willkommen)
Bei	allem	mit	dabei:	Unser	Konfi-Team!	
Diese freuen sich so sehr über die Kon-
fis,	dass	sie	sogar	noch	einen	freiwilligen	
Konfi-Treff	starten.	Dieser	findet	einmal	
im Monat am Samstagnachmittag statt. 
 
- Anja Schneider -

Unsere	Konfis:	
Magnus Arnold, Nadine Blümmert, An-
nik Dolzmann, Jannis Dressler, Niclas 
Ehrle, Moritz Fay, Julian Gashi, Justin 
Gashi, Maren Herzig, Mika Hihn, Aileen 
Holzwarth, Marc Kiel, Hanna Münch, 
Celina	 Pflugradt	 Sarah	 Poferl,	 Saskia	
Rapp,	 Sophia	 Renz,	 Fabio	 Roßricker,	
Marcel, Schöllhorn, Lion Schulz, Manuel 
Siegers, Pauline Steck, Marcel Kehrle


